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Vor geplanter stationärer Operation

Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient,

Ihre Operation stationär
im Evangelischen Krankenhaus Kalk, 
Buchforststraße 2, 51103 Köln

wurde vereinbart für 

Freitag, den                                   Uhr morgens

Bitte melden Sie sich vorab zur Terminvereinbarung zum Narkose-Vorgespräch an im
Sekretariat von Dr. med. Kilian Kalmbach, Klinik für Anästhesie, 
Telefon 0221 8289-5382. 

Für das Vorgespräch bringen Sie bitte folgende Unterlagen mit

n Stationäre Einweisung (erhalten Sie von uns)

n Aufklärungsbogen/Anästhesie-Fragebogen (erhalten Sie von uns)

n Gegebenenfalls sonstige Unterlagen, die Ihnen Ihr Hausarzt mitgegeben hat
(zum Beispiel Plan der Medikamente, die Sie täglich einnehmen und Vorbefunde)

Am Tag Ihres Vorgespräches melden Sie sich bitte mit Ihrer Einweisung bei der 
Patienten-Aufnahme im Evangelischen Krankenhaus Köln-Kalk. 

Dort erhalten Sie Aufkleber mit Ihrem Namen.

Bitte melden Sie sich dann mit allen oben aufgeführten Unterlagen im 2. Stock in
der Anästhesie.

Patienteninformation
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Mit den besten Wünschen für Ihre Genesung.

Dr. med. Martin Kowallik

Galerie Wiener Platz 
Eingang Genovevastraße 9,  51065 Köln   
Telefon Gastroenterologie  0221 96 444 610
Telefon Chirurgie                0221 96 444 620
Fax                                    0221 96 444 650 
post@mdz-koeln.de        www.mdz-koeln.de

Drs. med. Bästlein /Hofer /Kowallik
Schmidt / Lo Nigro/Dinter

MAGEN DARM ZENTRUM
WIENER PLATZ

Gastroenterologie / Hepatologie / Chirurgie

Merkblatt zur Magenspiegelung

Patienteninformation

Ihr Termin, am

Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient,

Sie haben mit uns einen Termin zur Magenspiegelung 
vereinbart. Bitte beachten Sie im Vorfeld folgende 
Hinweise:

 Bitte bringen Sie einen aktuellen Überweisungs-
schein mit.

 Über die Untersuchung müssen Sie aufgeklärt 
werden. Wenn Sie eine Lesebrille benötigen, bringen 
Sie diese bitte mit. Wenn Sie einen Dolmetscher benö-
tigen, bringen Sie diesen bitte mit.

 Für den Untersuchungstag erhalten Sie eine Krank-
meldung.

 Wenn Sie eine Schlafspritze wünschen, können 
Sie nach der Untersuchung 12 Stunden nicht mehr 
selbst Auto fahren oder alleine öffentliche Verkehrs-
mittel benutzen. Sie müssen abgeholt werden (am 
Untersuchungstag bitte Name und Telefonnummer 
der abholenden Person mitbringen) oder wir können 
Ihnen ein Taxi rufen.	

 Bitte entfernen Sie Piercings in Mund und Zunge.
 Bitte lassen Sie Wertgegenstände zu Hause.
 Für Zähne und Zahnersatz können wir keinen Haftung 

übernehmen. Bei der Untersuchung beißen Sie auf 
einen Ring aus Hartplastik, der das Gerät schützt. Soll-
ten Sie lockere Zähne oder einen Zahnersatz haben, 
halten Sie bitte vorher Rücksprache mit Ihrem Zahnarzt.

© Dr. Jan Hinnerk Weingärtner. Alle Rechte vorbehalten.

um Uhr

21.03.12.F1021.03.12.F10

 Bitte kommen Sie zur Untersuchung nicht mit 
lackierten Fingernägeln. Dadurch wird die Sauerstoff-
messung zur Überwachung während der Schlafspritze 
behindert.

 Falls Sie Medikamente nehmen, nehmen Sie diese 
wie gewohnt mit einem Schluck Wasser ein. 

 Bitte sagen Sie uns Bescheid, falls Sie ein Medika-
ment zur Blutverdünnung einnehmen (zum Beispiel 
Marcumar, Xarelto, Eliquis, Pradaxa, Clopidogrel, Isco-
ver, Plavix, Efient, Lixiana oder Brilique). In diesem Fall 
benötigen Sie zusätzliche informationen von uns.

 ASS ist unbedenklich und soll weiter eingenommen 
werden.

 Bitte informieren Sie uns, wenn Sie einen Herzpass 
oder einen Allergiepass haben.

 Am Tag vor der Untersuchung können Sie bis 18 
Uhr normal essen, danach bis zur Untersuchung nichts 
mehr essen.

 Wenn Sie mit einer „Abnehmspritze behandelt 
werden (z.B. Ozempic, Wegovy, Victoza, Trulicity, Saxen-
da, Mounjaro, Byetta, Bydureon, Suliqua) oder dieses 
Medikament gegen erhöhten Blutzucker nehmen, 
können Sie am Tag vor der Untersuchung bis 10 Uhr 
morgens noch ein leichtes Frühstück zu sich nehmen, 
danach bis zur Untersuchung nichts mehr essen. 
Traubenzucker, Bonbons, gesüßte Flüssigkeiten sind 
erlaubt.

 Bitte trinken Sie sechs Stunden vor der Untersu-
chung nichts mehr!

Weitere Fragen klären wir gerne mit Ihnen zusammen.

Ihre behandelnden Ärzte

Dr. med. Jan-Hinnerk Weingärtner 
Dr. med. Martin Kowallik
Dr. med. Anna Schmidt
Maria Concetta Lo Nigro
Dr. med. Johanna Dinter
Stephan Hasberg
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